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Mit geballter Kraft präsentie-
ren sich die Diemelspatzen zum 
traditionellen Abschlusskon-
zert. Während das Juniororches-
ter unter Leitung von Cordula 
Fohl das musikalische Spekta-
kel am Samstagabend eröffnet, 
sitzen Jugend-, Haupt- und „Pe-
tersilienorchester“ schon in 
den Startlöchern. Über 50 Mu-
siker jeden Alters präsentieren 
an diesem Abend Filmmelo-
dien aus den vergangenen vier 
Jahrzehnten. Ein erstes Glanz-
licht setzt das Jugendorchester 
unter Leitung des gut aufgeleg-

ten Sebastian Schmidt mit El-
ton Johns „Can you feel the love 
tonight“. Konzentriert präsen-
tieren die jungen Musiker die 
Melodien des Disney-Trickfilms 
„König der Löwen“. 

Anschließend bekommen 
sie musikalische Unterstüt-
zung von den Profis des Haupt-
orchesters, mit denen sie bunte 
Melodien von bekannten Kin-
derserien spielen. Pippi Lang-
strumpf lädt ebenso zum Mit-
singen und -summen ein wie 
die Biene Maya und Fred Feuer-
stein. Den Gästen in der Korba-
cher Stadthalle macht das Zu-
hören sichtlich Spaß.

Und nach den Tönen des ro-
saroten Panthers spielen die 
Diemelspatzen unter Leitung 
von Hans Petersen zur Best-
form auf. Mit Paukenschlägen, 
Schlagzeugrhythmen und vor 
allem durch den Zauber der 
„Schifferklaviere“ selbst ent-
führen die Musiker ihre Zuhörer 
auf die Meere, begleiten Cap-

tain Jack Sparrow auf seinem 
Piratenschiff, der „Black Pearl“, 
und bieten mit Augenklappen, 
Ohrringen und Kopftüchern ne-
ben dem Ohren- auch einen Au-
genschmaus. Engagiert holt Di-
rigent Petersen alles aus seinen 
gut gelaunten Musikern heraus, 
präsentiert mit den verschiede-
nen Sätzen der „Carribean Fan-
tasy“ von Waldemar Lang das 
große Spektrum des Orches-
ters. Mit einem unvergesslichen 
Paukenschlag entlassen die Mu-
siker ihre Gäste in die Pause.

Mit leiseren Tönen einer klei-
nen Akkordeon-Spielgrup-
pe beginnt die zweite Halbzeit 
des Jahresabschlusskonzertes: 
Mit drei Orchesterkollegen ha-
ben die Dirigenten Sebastian 
Schmidt und Hans Petersen eine 
irische Suite vorbereitet, die in 
vier Sätzen durch die Stimmun-
gen der Grünen Insel führt. Mal 
melancholisch, dann wieder 
fröhlich tanzend laden die Mu-
siker ihre Zuhörer zur Reise ent-

lang rauer Küsten und lebhaf-
ter irischer Pubs ein. In einem 
wahnwitzigen Tempo machen 
sich die Finger auf den Weg 
über die Akkordeon-Tasten, um 
sich nach einem furiosen Finale 
über den begeisterten Applaus 
der Gäste zu freuen.

Es folgen Melodien aus dem 
„Krieg der Sterne“, „Song of 
the South“ und „Tarzan“, un-
ter denen stimmungsmäßig le-
diglich ein buntes Medley von 
Tom-Jones-Stücken an die ers-
te Halbzeit heranreicht. Nach 
einer Überraschungsschnulze 
und „Strangers on the shore“, 
bei dem das Orchester Unter-
stützung von Klarinettist Kars-
ten Selhoff bekommt, stimmen 
die Musiker mit roten Mützen 
in ein modernes Potpourri von 
Weihnachtsstücken ein, das 
zum Mitsingen einlädt. Der Ap-
plaus will schließlich nicht en-
den, die Begeisterung ist groß 
und gerne geben die engagier-
ten Musiker eine flotte Zugabe.

Piraten, Panther, Pudelmütze

Unfallflucht auf
Hauerparkplatz

 Nach einem flüchti-
gen Autofahrer, der am vergan-
genen Samstag in Korbach ei-
nen Unfall verursacht hat, sucht 
die Polizei. Auf dem Hauerpark-
platz beschädigte dieser ver-
mutlich beim Rückwärtsfahren 
mit der Anhängerkupplung ei-
nen VW Passat Kombi. Bei dem 
Zusammenstoß entstand ein 
Schaden in Höhe von rund 1500 
Euro.

Der Unfall ereignete sich am 
Samstag zwischen 11.30 und 
16.30 Uhr. Zeugen, die den Vor-
fall beobachtet haben oder Hin-
weise auf den Verursacher ge-
ben können, werden gebeten, 
sich mit der Polizeistation Kor-
bach unter Telefon 05631/9710 
in Verbindung zu setzen.

Viele Kunden sind zur Weih-
nachtszeit großzügiger. Die letz-
ten Sonderangebote vor dem 
Fest versprechen deshalb ein 
wahres Schnäppchen und ver-
führen zur überhöhten Geld-
ausgabe. Vor allem bei Billig-
ware aus dem Ausland drohen 
jedoch gesundheitliche Gefah-
ren und der Ärger ist vorpro-
grammiert, warnt jetzt die Kor-

bacher Verbraucherberatung. 
Hiervon seien sowohl Textilien, 
Spielwaren, Haushaltsgeräte,
Unterhaltungselektronik sowie
Kosmetik betroffen, berichtet 
Liane Reichhart, Leiterin der 
Verbraucherberatung. 

Vorsicht sei geboten, wenn 
deutsche Prüf- oder Sicher-
heitszeichen fehlen oder die 
Nase eine Warnung signalisiert. 
„Unangenehme Gerüche sind 
ein erstes Indiz für gesundheits-
bedenkliche Stoffe“, informiert 
Reichhart. Da häufig Cremes 
und Parfüms in allerletzter Mi-
nute gekauft werden, rät sie, nur 
erprobte Kosmetik zu kaufen. 
Auch bei ihnen sei die Haltbar-

keit aber nicht unbegrenzt. Bei 
elektrisch betriebenen Gerä-
ten sollte auf die Lautstärke und 
Energieeffizienz geachtet wer-
den. Sie belasten die Umwelt 
weniger und schonen Nerven 
und Geldbeutel. Kurzlebige Gü-
ter sind mit verantwortlich für 
den erhöhten Abfallberg nach 
den Festtagen. 

Als Alternative schlägt die 
Beraterin Geschenkgutschei-
ne vor. „Die personenbezogene 
Auswahl ist natürlich wichtig, 
damit die Überraschung an Hei-
ligabend gelingt“, ergänzt Lia-
ne Reichhart. Auch mit gerin-
gen finanziellen Mitteln könne 
auf diese Weise eine Freude be-

reitet werden. Ein gemeinsamer 
Einkauf nach den Feiertagen 
kann dann ein zusätzliches Er-
lebnis sein. Ein Umtausch, auf 
den es bei fehlerfreier Ware kei-
nen rechtlichen Anspruch gibt, 
ist dann nicht zu befürchten.

Lieber Gutschein als müffelnde Creme Gullydeckel
abgehoben

 Groben Unfug, der 
schlimme Folgen nach sich zie-
hen kann, haben Unbekannte 
in Korbach angestellt: Sie ent-
fernten vermutlich in der Nacht 
von Samstag auf Sonntag in der 
Enser Straße vor dem Kranken-
haus zwei Gullydeckel aus der 
Halterung am Fahrbahnrand. 
So entstanden etwa 40 mal 20 
Zentimeter große Löcher, in de-
nen sich Fußgänger oder Rad-
fahrer hätten verletzen können.

Die Polizei bittet Zeugen, die 
in der Nacht etwas beobachtet 
haben, sich mit ihr unter Tele-
fon 05631/9710 in Verbindung 
zu setzen. Falls die Täter ermit-
telt werden, wird der Vorfall für 
sie ein rechtliches Nachspiel 
haben.


